






Ein Konzert als Dialog zwischen zwei Ländern, aber auch 
zwischen Vergangenheit und Gegenwart: Werke von jeweils 
vier zeitgenössischen Komponisten aus Ungarn und nrw, 
deren Wirken aktuell und auch in historischer Tiefe die Neue-
Musik-Szene des jeweiligen Landes prägt, im Wechselspiel mit 
den Fantasiestücken op. 73 des großen Jubilars 2010: Robert 
Schumann. Gespielt und moderiert wird das Programm von zwei 
jungen ungarischen Künstlern: dem Klarinettisten Lajos Rozmán 
(*1970) und dem Pianisten Martin Tchiba (*1982), der seit 1985 
in nrw lebt. Das künstlerische Schaffen beider Musiker, deren 
Schwerpunkt in der Aufführung von Neuer Musik liegt, ist von 
zahlreichen nationalen und internationalen Konzertätigkeiten, 
CD-Aufnahmen sowie Auszeichnungen gekennzeichnet. 

Diese Veranstaltung findet auch in Düsseldorf statt.

DO 15/04/10   20:00 UHR
Rudolf-Oetker-Halle kleiner Saal  Lampingstr. 16  33615 Bielefeld
13,– € (erm. 11,– €), BI-Pass 12,–€
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.de, Cooperativa Neue 
Musik, www.cooperativaneuemusik.de

Variations of a Double
Supernova-Sonderkonzert 
mit L. Rozmán und M. Tchiba
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In Ungarn sind sie die begehrteste junge Gruppe, die in ihren 
Stücken ein irisierendes Wechselspiel zwischen starken Grooves, 
freien Soli und augenzwinkernd auftauchenden Klängen der 
traditionellen Musik ihres Landes inszeniert. Eine Band, die in 
reduzierter Big Band Formation, mit treibenden Beats, schrägen 
Sounds, wunderschönen Melodien und mitreißender Euphorie 
ihr Publikum begeistert. Ein ständig groovendes Duo aus Schlag-
zeug und Bass hier, eine peitschende Gitarre im Zusammenspiel 
mit der vierköpfigen Bläsersektion da – verschiedene perkussive 
Instrumente und Effektgeräte zaubern ein gewaltiges Klang-
volumen, das die Zuhörer mit einem Mix aus Rock, Jazz und 
Balkanbeats umhüllt. 

DO 29/04/10   20:30 UHR
Bunker Ulmenwall  Kreuzstr. 0  33602 Bielefeld
VVK 11,– €/AK 13,– € (erm. 9,– €) / U18-jährige: Eintritt frei
Tourist Info NW-Ticket.de, 
Bunker Ulmenwall e.V., www.bunker-ulmenwall.de

Pop Ivan
Balkan underground Jazz
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  In ihrer Performance nutzen «Pop Ivan» neben ihrer Musik 
großartige visuelle Kunst – parallel zum Konzert werden Super 
8 und 16mm Filme zu sehen sein, welche die Band und einzelne 
Musiker quasi live vertonen.
  «Pop Ivan» gründete sich 1998 aus einer progressiven Experi-
mental Rock Band und einer Künstlergruppe von Malern, Filmern 
und Musikern. Charakteristisch für ihre Musik ist eine gewisse 
Durchlässigkeit von unterschiedlichen Stilen und Atmosphären.
  Ihr Debütalbum «Hospital Hungary» veröffentlichten «Pop 
Ivan» 2001, seitdem geben sie Konzerte in ganz Europa und 
spielten unter anderen in wiederholt in Russland, Österreich, 
Slowenien sowie in Belgien. Ende 2008 erschien das Livealbum 
«DreamHunting». 

Diese Veranstaltung findet auch in Dortmund und Münster statt.



Frank Gratkowski, international einer der profiliertesten 
deutschen Jazzmusiker und Träger des swr Jazzpreises, 
verknüpft immer wieder durch seine profunde Kenntnis des 
zeitgenössischen Komponierens neue Musik mit der Spontanität 
des Free Jazz. Szilárd Mezei, ein Multiinstrumentalist und euro-
päischer Rising-Star wurde im August 2008 von der Zeitschrift 
«Down Beat» ins Zentrum der «European Scene» gestellt. Albert 
Márkos ist ein klassisch ausgebildeter Cellist, der sowohl als 
Interpret, Komponist und Improvisator international bekannt 
wurde. Martin Blume arbeitet seit Anfang der 80er Jahre im 
internationalen Kontext der Avantgarde von Jazz, Improvisierter 
und Neuer Musik. Sein Spiel wird bestimmt von einer filigranen 
Klangästhetik, deren treibendes Moment nicht nur die rhythmi-
sche Energie, sondern vor allem der Zusammenklang mit seinen 
Mitmusikern ist. 
  In diesem Quartett kommt es zu einer spannenden Begegnung 
von jeweils zwei der international bekannten Top Musiker 
Ungarns mit Musikern aus nrw und einem Zusammenfluss von 
zeitgenössischem Jazz und improvisierter Musik.

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum und Wuppertal statt.

FR 07/05/10   20:30 UHR
Bunker Ulmenwall  Kreuzstr. 0  33602 Bielefeld
VVK 10,– €/AK 12,– € (erm. 8,– €) / U18-jährige: Eintritt frei
www.nrw-ticket.de
Bunker Ulmenwall e.V., www.bunker-ulmenwall.deG
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Das NRW / Ungarn Quartett 
Ungarische Improvisationsmusik 
trifft deutschen Jazz
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Die in Budapest ansässige, futuristische Hochzeitskapelle 
«Besh o droM» ist ein zehnköpfiges, elektro-akustisches Kollek-
tiv. Inspiriert von den Melodien des Balkans und rumänischer 
Zigeunerweisen, ist ihr Sound ein Beispiel für die kreative 
Energie, die die gesamte Balkanregion beherrscht und Ost und 
West auf faszinierende Weise fusionieren läßt. 1999 von Ádám 
Pettik und Gergö Barcza gegründet, mischt «Besh o droM» in 
ihrer Musik verschiedene musikalische Genres und Backgrounds. 
Nicht von ungefähr bedeutet «Besh o droM» in der Zigeuner-
sprache «seinen eigenen Weg gehen». Und so verbindet die 
Band Volkstradition mit bester Clubkultur, den einzigartigen 
Klang des Cimbaloms und der Zigeunergeige mit Jazzimpro-
visation, Balkanbläser mit funky Grooves. Es entsteht ein 
musikalisches Hochleistungschaos. Nirgends wird mit so hoher 
Geschwindigkeit, mit so viel Virtuosität und Artistik musiziert 
wie in Rumänien, Bulgarien oder Ungarn. Meistens treten die 
Roma-Ensembles bei Hochzeiten auf, wobei ein flexibles Instru
mentarium von Vorteil ist. Die junge Gruppe «Besh o droM» hat 
den Ehrgeiz, jede erdenkliche populäre Nummer im Repertoire zu 
haben. Deshalb umfasst ihre Programmliste auch Stücke, die weit 
über den Balkan hinaus reichen.

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum, Düsseldorf und Hagen 
statt.

MI 19/05/10   20:00 UHR
Sparrenburg  33615 Bielefeld
Bei Regen: Theater DansArt  Am Bach 11  33602 Bielefeld
Eintritt frei
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.deB
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Besh o droM
Ethnofolkpop
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Viktor Tóth ist einer der talentiertesten Saxophonisten der 
neuen Generation des ungarischen Jazz. Er verbindet Jazz von 
Charlie Parker bis John Coltrane mit experimenteller Attitüde. 
Hörbar nicht nur in frei improvisierten Passagen, sondern auch 
verziert durch gelegentliche Einbindung von Funk- und Hip 
Hop-Einflüssen, Folk sowie lyrischer Rezitation. Zusammen 
mit Mátyas Szanday am Bass und György Jeszenszky am 
Schlagzeug ist das Viktor Tóth Tercett das beste Beispiel für die 
sich langsam etablierende neue Generation von ungarischen 
Jazzmusikern mit eigenem künstlerischen Ausdruck, die 
ihren Blick der Popkultur und Kunst nicht verschließt. Tóths 
Zusammenarbeit mit Hamid Drake und Ferenc Kovács zeugt 
zusätzlich davon. Das Album «Climbing with Mountains» wurde 
2007 als «Beste Ungarische Jazz-CD des Jahres» vom Gramofon 
Magazin gekürt. 
  Altsaxophon: Viktor Tóth , Bass: Mátyas Szanday, Schlagzeug: 
György Jeszenszky.

FR 28/05/10   20:30 UHR
Bunker Ulmenwall  Kreuzstr. 0  33602 Bielefeld
VVK 10,– € /AK 12,– €  (erm. 8,– € /nur AK ) / U18-jährige: Eintritt frei
Tourist Info, 0521/516999, www.nw-ticket.de 
Bunker Ulmenwall e.V., www.bunker-ulmenwall.de
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Viktor Tóth Tercett
Young Generation Jazz
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 MitsOura 
 roMaFoLK 

	Bereits	als	Leadsängerin	der	ungarischen	Romaband	Ando	Drom	
wurde	Mónika	«Mitsou»	Juhász	Miczura	als	eine	der	gewaltigsten	
Stimmen	der	europäischen	World-Music	gefeiert.	Mit	ihrem	
eigenen	Projekt	gelingt	ihr	ein	alle	Sinne	betörender	experimen-
teller	Romafolk.	Monika	Juhász	stammt	aus	dem	armen	Dorf	
Békécsaba	an	der	rumänischen	Grenze.	Schon	ihre	Mutter	war	
eine	der	besten	Sängerinnen	der	Region.	Nachdem	die	Familie	
nach	Budapest	gezogen	war,	wurde	Jenö	Zsigó	auf	Mitsous	
herausragendes	Talent	aufmerksam	und	machte	sie	kurzerhand	
zur	Sängerin	seiner	Band	«Ando	Drom».	2003	gründete	sie	dann	
ihre	eigene	Gruppe	«Mitsoura»	und	lässt	nun	ihrer	Kreativität	
freien	Lauf.	Sie	verwendet	eine	Gesangstechnik,	die	aus	der	
indischen	Provinz	Rajasthan	stammt,	arbeitet	mit	elaborierten	
Studiotechniken	und	reichert	ihre	Auftritte	mit	visuellen,	hypno-
tischen	Eff	ekten	an.	«Die	Lieder	die	wir	nachspielen	stammen	aus	
verschiedenen	Roma-Traditionen,	es	sind	Reise-	oder	Begräbnis-
lieder,	die	von	meiner	Mutter	oder	alten	Zigeunern	gesungen	
wurden».	In	ihrer	Musik	fi	nden	sich	hier	und	da	Elektroakkorde	
und	andere	Rock-,	Jazz-	und	Klassikklänge.	Alles	wird	vermischt,	
seien	es	indische	Klangfarben	oder	Schlaginstrumente	aus	dem	
Balkan.	

Diese Veranstaltung fi ndet auch in Düsseldorf statt. 

 Mi   09/06/10     20:00  uhr
 sparrenBurg  33602 BieleFeld
Bei regen: theater dansart  aM Bach 11  33602 BieleFeld 
 einTriTT Frei     
 kuLTuraMT bieLeFeLd, www.kuLTuraMT-bieLeFeLd.de 
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Der ungarische Sänger Gábor Winand ist einer der herausra-
genden ungarischen Jazzmusiker. Winand sieht seine Wurzeln 
vor allem in der Folklore und in der Klassik. Mit messerscharfer 
Intonation und einer besonderen Art gezügelter Emotionalität 
sowie immensem Improvisationsvermögen verzauberte er schon 
einen Könner wie Al Jarreau. «Ich bin ein empfindsamer Mensch. 
Wenn ich singe, durchdringt mich die Stimmung des Songs 
vollkommen». Sein Timbre und seine Musikalität hinterlassen 
ein tief bewegtes Publikum. Der 1964 geborene Winand studierte 
klassischen Gesang am Béla Bartók Konservatorium in Budapest. 
Seit Mitte der 80er Jahre bewegt er sich in der ungarischen Jazz-
Szene, spielt aber auch mit vielen international bekannten Musi-
kern. So trat er gemeinsam mit seiner Frau Elsa Valle, seinem 
Schwager Ramón Valle, Charlie Mariano und dem holländischen 
Trompeter Eric Vloeimans auf.

SA 19/06/10   20:00 UHR
Museum Waldhof (Open-Air)  Welle 61  33602 Bielefeld
Bei Regen: Theater DansArt  Am Bach 11  33602 Bielefeld
10,– € (erm. 6,– €), BI-Pass 1,–€
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.de

Gábor Winand Quartett
Intonation, Emotionalität, 
Improvisation – Jazz
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Indem sie kontinuierlich Elemente aus verschiedenen Gesangs
traditionen in ihre Musik einbaute, entwickelte Bea Palya eine 
vollendete stimmliche und gesangliche Qualität. Sie experimen-
tiert mit der vokalen Nachahmung von Instrumenten (Flöten 
& Dudelsäcke). Sie entwickelte den rhythmischen Romagesang 
weiter und erforschte die für barocke Stücke erforderliche 
Gesangstechnik. Beáta Palya wurde 1976 in Makó, Südostungarn, 
geboren. Zu ihrer Vorliebe gesellte sich mit der Zeit die Liebe zum 
Jazz, zur Romamusik und zur persischen und indischen Musik. 
2003 startete sie ihre Solokarriere. Sie gastierte u. a. in Paris, 
Amsterdam, London, Sao Paulo und Moskau. Nach Bielefeld 
kommt die Sängerin mit ihrem Trio.

MI 07/07/10   20:00 UHR
Sparrenburg  33615 Bielefeld
Bei Regen: Theater DansArt  Am Bach 11  33602 Bielefeld
Eintritt frei
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.de

Bea Palya Trio
Jazz und orientalische Lyrik
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Der 1955 in Budapest geborene Mihály Dresch ist der bekannteste 
ungarische Jazzmusiker seiner Generation. Obwohl er anfänglich 
sehr von schwarzem amerikanischem Jazz fasziniert war, 
bezeichnet er seine musikalische Muttersprache als «mitteleuro-
päisch». Die englische Zeitung «The Guardian» charakterisierte 
Dresch als Mentor einer fruchtbaren Fusion von ungarischer Fol-
klore und Jazz. Über die Jahre spielte Dresch mit einer Vielzahl 
bekannter Musiker von Archie Shepp bis Dewey Redman. Neben 
Dresch spielen in seinem Quartett Miklós Lukács (Cimbalom), 
István Baló (Schlagzeug) und Mátyás Szandai (Kontrabass) mit. 
Drei Instrumentalisten, die wie Mihàly Dresch selbst, zu den 
führenden Musikern Ungarns zählen. Das aktuelle Album des 
Mihály Dresch Quartetts, «Rare Bird», erschien im Frühjahr 
2009.

Diese Veranstaltung findet auch in Dortmund statt.

SA 10/07/10   20:00 UHR
Museum Waldhof (Open-Air)  Welle 61  33602 Bielefeld 
Bei Regen: Theater DansArt  Am Bach 11  33602 Bielefeld
10,– € (erm. 6,– €), BI-Pass 1,– €
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.de

Mihály Dresch Quartett
Folklore und Jazz
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Der aus Ungarn stammende Gitarrist Ferenc Snétberger und der 
New Yorker Vibraphonist David Friedman, beide in Berlin lebend, 
bringen auf höchstem künstlerischem Niveau ihre musikalische 
Herkunft zusammen. Mit Virtuosität und großer Lust an der 
Improvisation entsteht ein filigranes und dabei erdiges Geflecht 
von Tönen und Klängen. Zwischen dem von Roma-Musik und 
Jazz geprägten Snétberger, und dem urbanen Jazz und Improvi-
sationsmusiker Friedman entwickelt sich so unverwechselbare, 
gleichzeitig in Klängen schwelgende wie mitreißend rhythmische 
Musik. Der gebürtige New Yorker Friedman, seit vielen Jahren 
Professor für Percussion an der Hochschule für Musik Hanns 
Eisler, und der von der Roma-Tradition und auch von brasiliani-
scher Musik beeinflusste Ungar Snétberger, bilden zusammen 
eines der beeindruckendsten kammermusikalischen Duette der 
Gegenwart. 

Diese Veranstaltung findet auch in Düsseldorf statt.

SA 14/08/10   20:00 UHR
Museum Waldhof (Open-Air)  Welle 61  33602 Bielefeld 
Bei Regen: Theater DansArt  Am Bach 11  33602 Bielefeld
10,– € (erm. 6,– €), BI-Pass 1,– €
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.deJe
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Snétberger / Friedman Duo
Jazz und Weltmusik

Musik	 BI	 45



Musik / Theater / Tanz / Literatur / Kunst



Das Animationstheater «Figurina» wurde 1983 von dem Ehepaar 
Gábor Siklósi und Klára Fers gegründet. Zuerst spielten die 
beiden in einem 70-Plätze-Theater in ihrer eigenen Wohnung im 
Zentrum von Budapest. Inzwischen befindet sich das Theater 
in dem Dorf Tinnye, außerhalb der Hauptstadt. Das Theater 
«Figurina» konzentriert sich auf die elementaren Formen des 
Puppentheaters. Sie spielen überwiegend mit Händen und 
Objekten. «Figurina», eines der angesehensten Figurentheater in 
Ungarn, nehmen an Puppentheaterfestivals in ganz Europa teil. 
Im Stück «Manualis» wird die Welt mit einer Reihe von kleinen, 
geistreichen, grotesken und philosophischen Szenen ohne Worte 
und nur mit Hilfe der Hände dargestellt. Unter anderem präsen-
tiert «Figurina» den weltberühmten «Microcircus», den Zirkus 
der fantastischen Hände. Unter den so winzigen wie talentierten 
Artisten finden sich Eistänzer, Zauberer, Akrobaten, Jongleure, 
Fakire, Trapezkünstler, Ringer, Clowns und Dompteure.

SA 15/05/10   20:00 UHR «Manualis»
SO 16/05/10   11:00 UHR «Wie Sonne und Mond gekidnapped wurden»
Zentrum Bielefelder Puppenspiele  Ravensbergerstr. 12  
33602 Bielefeld
Veranstaltung für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene
Sa 9,– € bis 20,– € / So 6,– € bis 8,– €
0521/66344, theater@gmx.de
Kulturamt Bielefeld, www.kullturamt-bielefeld.de,  
Niekamp Theater Company, www.poetisches-puppentheater.de

Figurina
Figurentheater 
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Musik / Theater / Tanz / Literatur / Kunst



Zur Eröffnungsveranstaltung des Bielefelder Tanzfestivals prä-
sentieren wir drei Stücke des Budapest Dance Theatre. «Flabber-
gast», ist ein buntes und dynamisches Stück, in dem humorvolle 
Archetypen auftauchen, die durch spanische Filme der 50er und 
60er Jahre inspiriert sind. Choreografie: G. Ramírez Sansano. 
Weiter geht es mit «Choreografer - Confessions». Mehrere 
internationale Choreografen stellen sich mit kurzen Stücken vor. 
Sie «sprechen» über ihr tägliches Leben und  über ihre Gedanken, 
die sie heute bewegen. Choreografien: D. Touiti (Deutschland), 
J. Tmim (Israel), R. Hammadi (Frankreich), L. Zachár (Nieder-
lande), B. Földi (Ungarn). Last but not least präsentieren wir in 
der deutschen Erstaufführung «Bolero» von Maurice Ravel. Es ist 
eines jener berühmten Stücke der Musikgeschichte, an dem sich 
viele Choreografen bereits versucht und bewährt haben. Raza 
Hammadi erarbeitete eine sehr impulsive Choreografie, eine 
Huldigung an die großen Meister des modernen Tanzes. 
Dauer: je 20 Min. www.budapestdancetheatre.hu

SO 18/07/10   20:30 UHR
Theaterlabor im Tor 6  Hermann-Kleinewächterstr. 4  
33602 Bielefeld
VVK: 16,– €* / 14,– €** (erm. 14,– €* / 12,– €**)/ 
AK: 18,– €* / 16,– €** (erm. 16,– €* / 14,– €**) /  
Workshop-Teilnehmende pauschal: 12,– €* / 10,– €** / 
* 1. Kategorie/** 2. Kategorie, BI-Pass 1,–€ (nur AK)
Tourist-Information im Neuen Rathaus, 0521/7516999, www.bielefeld-
ticketservice.de, NW-Ticket-Hotline, 01803/322399, www.nw-ticket.de
Kulturamt Bielefeld, kulturamt@bielefeld.de, www.tanzfestival-
bielefeld.de, www.kulturamt-bielefeld.de

Budapest Dance Theatre
«Flabbergast», «Choreographer 
- Confessions» und «Bolero»
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Erstmals präsentiert das Tanzfestival Bielefeld eine Tanzperfor-
mance für den öffentlichen Raum: «Big cleaning in the big out-
doors, with a big scum band». Das Stück konzentriert sich auf das 
Thema der Verschwendung als unwillkommenes Nebenprodukt 
unserer Konsumgesellschaft. Mit Elementen aus Tanz, Musik 
und Pantomime präsentiert die Straßenperformance einen 
ironischen Blick auf ein akutes, gesellschaftlich nur scheinbar 
gelöstes Problem und entlarvt auf urkomische Weise eine Reihe 
unglaublicher Gewohnheiten. Unsere Recyclingstrategien werden 
durch einen spazieren gehenden Abfalleimer konterkariert, der 
Kleidung trägt, die mit Abfall voll gestopft ist. Er beginnt einen 
Tanz, der geradezu zum philosophischen Nachdenken provoziert! 
  Choreographie: Réka Szabó, Tänzer: Ákos Dózsa, Rita Góbi, 
István Gőz, László Kövesdi, Dániel Szász, Zsófia Tamara Vadas, 
Musik: Balázs Barna mix, Kostüme: Enikő Bodnár.

MI 21/07/10   20:30 UHR
Rathausplatz  33602 Bielefeld
Eintritt frei
Kulturamt Bielefeld, kulturamt@bielefeld.de, 
www.tanzfestival-bielefeld.de, www.kulturamt-bielefeld.de

The Symptoms – 
Dance and Theatre Company
You trash!
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Die Live-Videotechnologie des Stücks reagiert auf die Position 
des Körpers im Raum, auf seine Bewegung, seine Form, Richtung 
und Dynamik. Die Bewegungen der sechs Tänzer werden zum 
Zeichen ihrer Fantasien und Ängste, ihr Beziehungsnetz wandelt 
sich in ein bewegliches und abstraktes Gemälde. Réka Szabó 
schreibt zu ihrem Stück: «Meine sieben Sinne, ihr lasst mich 
im Stich. Meine Fantasie, mein ein und alles, Du auch! Aber ich 
bleibe dran, immer wieder, und verbiege die Formen von allem und 
jedem, wie es mir gefällt. Aber reicht dies, um mir die Welt anzu-
eignen, ein für allemal? Wie sieht einer wirklich aus, außerhalb 
meiner Wahrnehmung? Und was wäre, wenn es außerhalb davon 
nichts zu betrachten gäbe? Ist diese Vorstellung nichts weiter als 
eine weitere Projektion? Ich brauche Schutz vor der Außenwelt. Ich 
bin zu dem Schluss gekommen, dass es keine Wunder gibt.» 
  Choreographie: Réka Szabó, Tänzer: Ákos Dózsa, Rita Góbi, 
Andrea Nagy, Dániel Szász, Zsófia Tamara Vadas, Imre Vass, Musik: 
Albert Márkos, Licht: Attila Szirtes, Kostüme: Fruzsina Nagy.

DO 22/07/10   20:30 UHR
Theaterlabor im Tor 6  Hermann-Kleinewächterstr. 4  33602 Bielefeld
VVK 14,– €* / 12,– €** (erm. 12,– €* / 10,– €**) /AK 16,– €* / 14,– €** 
(erm. 14,– €* / 12,– €**) /Workshop-Teilnehmer pauschal: 12,– €* / 
10,– €**/* 1. Kategorie/** 2. Kategorie, Bi-Pass 1,–€ (nur AK)
Tourist-Information im Neuen Rathaus, 0521/516999, www.bielefeld-
ticketservice.de, NW-Ticket-Hotline, 01803/322399, www.nw-ticket.de
Kulturamt Bielefeld, kulturamt@bielefeld.de, www.tanzfestival-
bielefeld.de, www.kulturamt-bielefeld.deG
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The Symptoms – 
Dance and Theatre Company
Nothing there – or do dreams 
go to sleep during the day?
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Der in Budapest ansässige Tänzer und Choreograph Ferenc 
Fehér gehört zweifellos zu den jungen Wilden der ungarischen 
Tanzszene, die vehement und zu recht auf das internationale 
Tanzparkett drängen. Fehér absolvierte keine klassische 
Tanzausbildung, vielmehr entwickelte er einen individuellen 
und unverwechselbaren Tanzstil, beeinflusst durch seine 
Wurzeln im Streetdance. Als einer der wenigen Protagonisten 
der ungarischen Tanzszene gelingt Fehér eine spannende Ver-
bindung zwischen Streetdance- und Martial Arts-Elementen mit 
traditionellen Tanzzitaten. Für Fehér ist Tanz das Medium einer 
sinnlichen, direkten Erfahrung der Natur. Seiner Auffassung 
nach verbinden sich Bewegung und Musik, der Körper konzen-
triert sich auf seine eigene Gesetze und wird ein Spielzeug, ein 
Medium für die eigenen inneren Kräfte.

MO 26/07/10   20:30 UHR
Theaterlabor im Tor 6  Hermann-Kleinewächterstr. 4  
33602 Bielefeld
VVK 12,– €* / 10,– €**  (erm. 10,– €* / 8,– €**) / 
AK 14,– €* / 12,– €**  (erm. 12,– €* / 10,– €**) / 
Workshop-Teilnehmende pauschal: 10,– €* / 8,– €** / 
* 1. Kategorie/** 2. Kategorie, Bi-Pass 1,–€ (nur AK)
Tourist-Information im Neuen Rathaus, 0521/516999, www.bielefeld-
ticketservice.de, NW-Ticket-Hotline, 01803/322399, www.nw-ticket.de
Kulturamt Bielefeld, kulturamt@bielefeld.de, www.tanzfestival-
bielefeld.de, www.kulturamt-bielefeld.de

Ferenc Fehér Company
Orpheus marathon – on the 
throne of the electric chair
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Bereits im Jahr 2007 konnten wir die «Company Pál Frenák» 
mit dem Stück «Apokalypszis-frisson» in Bielefeld bewundern, 
wo sie eine geradezu wahnwitzige Performance auf einer eigens 
konstruierten Bühne ablieferte. Nach diesem, vom Publikum 
frenetisch gefeierten Auftritt, freuen wir uns nun auf ihre 
neuste Kreation. Im Anschluss an das Anti-Beziehungs-
Stück «Instinct» gibt uns «InTimE», einen Einblick in die 
Feinsinnigkeit und Komplexität menschlicher Beziehungen. Im 
Stück wechseln die Tänzer des Öfteren ihre Rollen. Entweder 
beobachten sie sich gegenseitig aus einer gewissen Distanz oder 
nehmen direkt Teil am täglichen Kampf der Beziehungen. Dabei 
stellt sich immer wieder die Frage nach der Wahrhaftigkeit der 
Liebe, der Körper sowie nach der Verletzbarkeit der Liebenden. 
  Choreographie: Pál Frenák, Tänzer: Viktoria Kolozsi, Nelson 
Reguera, Lisa Kostur, Emese Janter, Zoltan Fekete, Balázs Czéh, 
Musik: Attila Gergely, Licht: Janos Marton, Ton: Attila Hajas, 
Színpad, Péter Molnár, Kostüme: Gergely Szabó.	

DO 29/07/10   20:30 UHR
Theaterlabor im Tor 6  Hermann-Kleinewächter-StraSSe 4  
33602 Bielefeld
VVK 16,– €* / 14,– € ** (erm. 14,– €* / 12,– €**) / 
AK 18,– €* / 16,– € ** (erm. 16,– €* / 14,– €**) / 
Workshop-Teilnehmende pauschal: 12,– €* / 10,– € **/ 
* 1. Kategorie/** 2. Kategorie, Bi-Pass 1,–€ (nur AK)
Tourist-Information im Neuen Rathaus, 0521/516999, www.bielefeld-
ticketservice.de, NW-Ticket-Hotline, 01803/322399, www.nw-ticket.de
Kulturamt Bielefeld, kulturamt@bielefeld.de, www.tanzfestival-
bielefeld.de, www.kulturamt-bielefeld.de

Pál Frenák Company
InTimE
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Wer ist Kalligaro? Ein Flaneur, ein Betrachter, ein Liebhaber sei-
ner Stadt Budapest, ein Freund ganz bestimmter Cafés, ein Mann 
der Frauen. Ein höchst sonderbares, zwiespältiges Individuum; in 
der Provinz ebenso beheimatet wie in der Großstadt; ein Eremit; 
ein Erleidender historischer Verläufe. Krieg, Judenverfolgung, 
Diktatur und Reformdiktatur bringt er ebenso hinter sich, wie 
die Wende zur Demokratie. Darin zugleich aber ein Handelnder: 
Dissident, Stadtplaner, Politiker, Dichter, Wortführer, Präsident 
verschiedener Akademien; ein Reisender zwischen New York, 
Berlin und Kyōto. Kurzum: In der Gestalt des Herrn Kalligaro 
begegnen wir einer neuen Spiegelung des György Konrád und sei-
nes Lebensweges. Eine Zeitreise zwischen Gestern und Morgen, 
ein Geschichts- und Geschichtenbuch des 20. Jahrhunderts. Ein 
Reflexionsepos in der europäischen Traditionslinie von Rous-
seau, Rilke, Valéry, Pessoa und Benn. Vor allem aber: ein Buch 
des Lebens. «Wer nur einen einzigen Tag lebt, auch für den lohnt 
es; diese vierundzwanzig Stunden rechtfertigen das Abenteuer.» 
György Konrád. 
  Moderation: Prof. Werner Kummer

Eine Lesung mit György Konrád findet auch in Aachen, Münster 
und Neuss statt.

FR 23/04/10   20:00 UHR
Stadtbibliothek Bielefeld  Wilhelmstr. 3  33602 Bielefeld
7,– € (erm. 5,– €), Bi-Pass 1,–€ (nur AK)
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.de

György Konrád
Das Buch Kalligaro
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Als 1965 dieser Erstling des damals 23-jährigen Péter Nádas in 
Ungarn erschien, erregte schon der Titel Aufmerksamkeit. Und 
das Thema, mit dem er sein späteres Opus magnum, «Buch der 
Erinnerung» vorwegnahm, war nicht weniger skandalös: die 
Bewältigung einer Kindheit in der stalinistischen Rákosi-Ära. 
Ein Junge lebt mit seinen Eltern und Großeltern in einer Villa 
auf dem «Hügel», einem privilegierten Stadtbezirk von Budapest. 
Für die Hausarbeit «nimmt» man sich ein Mädchen vom Land. 
Die Eltern, hohe Funktionäre, haben wenig Zeit für ihren Sohn, 
unbeaufsichtigt kann er seine Umgebung erforschen und seine 
sadistischen Neigungen am neuen Dienstmädchen ausprobieren. 
An der Bibel, die er eines Tages im elterlichen Bücherschrank 
entdeckt und vor den Augen des gläubigen Mädchens zerreißt, 
um es zu provozieren, entzündet sich der Konflikt: Für das Bau-
ernmädchen ist das Buch der Bücher ein Quell des Trostes und 
der moralischen Haltung und für die Mutter ein teures Andenken 
an die heroischen Zeiten des Widerstands, als sie Flugblätter in 
ihrem Korb mit dieser Bibel tarnte. Mit dieser fein gesponnenen 
Variante des uralten Themas von Herr und Knecht hat sich Péter 
Nádas mit einem Schlag in die erste Reihe der ungarischen 
Gegenwartsliteratur eingeschrieben.

Die Veranstaltung findet auch in Bonn, Düsseldorf, Münster, Neuss 
und  Wuppertal statt.

SA 10/05/10   20:00 UHR
Stadtbibliothek Bielefeld  Wilhelmstr. 3  33602 Bielefeld
7,– € (erm. 5,– €), Bi-Pass 1,–€ (nur AK)
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.de

Péter Nádas
Die Bibel
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Es scheint, als wolle die Frau beide Einkaufstüten in eine 
Hand nehmen, um die Hand des Mannes neben ihr ergreifen 
zu können. Stattdessen wechselt sie nur die linke Tüte nach 
rechts. Der Mann lässt kaum merklich seine Hand wieder 
sinken. Er wirkt enttäuscht. Eine solche Szene kann sich an 
jeder Straßenecke abspielen. Banal. Eine Momentaufnahme 
alltäglicher Sehnsüchte. Solche Beobachtungen sind der Inhalt 
von Eszter Szabós Arbeiten. Die Bilder der 1979 in Budapest 
geborenen Künstlerin setzen sich zusammen aus Aquarell-
Malerei und animierten Bewegtbildern auf der Grundlage dieser 
Aquarelle. Aus der Kombination der beiden Medien entstehen 
charaktervolle gemalte Kurzfilme. Es entwickeln sich liebevolle, 
präzise Alltags-Portraits: Menschen mit Einkaufstaschen, 
unvorteilhaft gekleidet, abgebildet durch sensible, akkurate 
Linien. Sie wirken angreifbar und nah, die lasierenden Farben 
lassen sie zu zerbrechlichen Protagonisten werden. Eszter Szabó 
präsentierte ihre Arbeiten mehrfach in Ungarn und beteiligte 
sich unter anderem an Ausstellungen in Paris, London und Prag. 
«Artists Unlimited» freut sich darauf, ihre Arbeiten in der Artists 
Unlimited Galerie auszustellen und Eszter Szabó für einen Monat 
als Gastkünstlerin im Haus begrüßen zu dürfen.

Fr 23/07/10  19:00 Uhr  Eröffnung
FR 23/07/10–SO 01/08/10  FR 16:00–19:00 / SA und SO 14:00–17:00 Uhr
Artists Unlimited Galerie  Viktoriastr. 24  33602 Bielefeld
Eintritt frei
Kulturamt Bielefeld, www.kulturamt-bielefeld.de, Artists Unlimited, 
www.artistsunlimited.de

Eszter Szabó
Momentaufnahmen 
alltäglicher Sehnsüchte

Kunst	 BI	 71





scene ungarn in nrw
04–07/2010
Aachen / Bielefeld / Bochum / Bonn / Dortmund / Düsseldorf / Essen / Hagen / 
köln / Mülheim an der Ruhr / Münster / Neuss / Oberhausen / Wuppertal

Veranstalter / Förderer
Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen	
nrw kultursekretariat (Wuppertal)                                                                                              
Die Kulturämter der Städte Aachen, Bielefeld, Bochum, Bonn, 
Dortmund, Düsseldorf, Essen, Hagen, Köln, Mülheim / Ruhr, 
Münster, Neuss, Oberhausen, Wuppertal und ihre Veranstalter

Programmkoordination und Redaktion
Internationale Kulturarbeit im nrw kultursekretariat

Redaktionelle Mitarbeit
clownfisch statementmagazin

Fotos
Titel- und Kapitelfotos: Peter Puklus	
Veranstaltungsfotos: siehe Bildquellen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Barbarella Entertainment GmbH  

Gestaltung
nodesign.com

Druck 
Kösel GmbH und Co. KG, Altusried-Krugzell

Medienpartner
K.West

Einen besonderen Dank an 
Orsolya Erdődy und Erika Szabó, klassz Music Office Budapest 
und die für die scene zuständigen Mitarbeiter in den beteiligten 
Kulturämtern

Schirmherrschaft                                                                                                                    
Jürgen Rüttgers, Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen
János Can Togay, Botschaftsrat der ungarischen Botschaft und 
Direktor des Collegium Hungaricum Berlin

Herausgeber  
nrw kultursekretariat
Internationale Kulturarbeit 
Leitung: Sabine Köhncke	
Friedrich-Engels-Allee 85   42285 Wuppertal	
t +49 202/698 27 220   f +49 202/698 27 203
info@nrw-kultur-international.de
www.nrw-kultur-international.de

Programmänderungen vorbehalten. 
Aktuelle Veröffentlichungen auf www.scene-ungarn.de





09/06/10	 20:00	 Mitsoura	
Musik / Sparrenburg  

19/06/10	 20:00	G ábor Winand Quartett	
Musik / Museum Waldhof (Open-Air) 

07/07/10	 20:00	 Bea Palya Trio	
Musik / Sparrenburg

10/07/10	 20:00	 Mihály Dresch Quartett	
Musik / Museum Waldhof (Open-Air) 

18/07/10	 20:30	 Budapest Dance Theatre	
Tanz / Theaterlabor im Tor 6

21/07/10	 20:30	T he Symptoms 	
Tanz / Rathausplatz

22/07/10	 20:30	T he Symptoms	
Tanz / Theaterlabor im Tor 6  

23/07/10 – 01/08/10  19:00  Eszter Szabó	
Kunst / Artists Unlimited Galerie

26/07/10	 20:30	 Ferenc Fehér Company	
Tanz / Theaterlabor im Tor 6

29/07/10	 20:30	P ál Frenák CompanyInTimE	
Tanz / Theaterlabor im Tor 6

14/08/10	 20:00	S nétberger / Friedman Duo	
Musik / Museum Waldhof (Open-Air)  

scene ungarn in nrw
TERMINE bielefeld

09/04/10	 20:00	 Bielefelder Philharmoniker «Grabstein für Stephan»
Musik / Rudolf-Oetker-Halle

11/04/10	 20:00	 Bielefelder Philharmoniker «Grabstein für Stephan»	
Musik / Rudolf-Oetker-Halle

15/04/10	 20:00	S upernova-Sonderkonzert / L. Rozmán und M. Tchiba	
Musik / Rudolf-Oetker-Halle kleiner Saal  

23/04/10	 20:00	G yörgy Konrád	
Literatur / Stadtbibliothek  

29/04/10	 20:30	Po p Ivan	
Musik / Bunker Ulmenwall

07/05/10	 20:30	D as NRW / Ungarn Quartett 
Musik / Bunker Ulmenwall

10/05/10	 20:00	P éter Nádas	
Literatur / Stadtbibliothek  

15/05/10	 20:00	 Figurina - Manualis	
Theater / Zentrum Bielefelder Puppenspiele  
16/05/10	 11:00	 Figurina - Wie Sonne und Mond gekidnapped wurden	
Theater / Zentrum Bielefelder Puppenspiele  

19/05/10	 20:00	 Besh o droM	
Musik / Sparrenburg

28/05/10	 20:30	 Viktor Tóth Tercett	
Musik / Bunker Ulmenwall

UPDATES UND DAS gesamte Programm ALLER beteiligten  
Städte GIBT ES ONLINE AUF www.scene-ungarn.de



w w w. s c e n e - UNGARN      . d e


